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2.  AR T DER  BA UL ICH EN  N UTZUN G

W A

Pf lanzgebot  f ür  Ein zel bäum e

Fläc hen m it B indung für  B epfl anz ungen und f ür  d ie  E rha ltung v on B äum en,  S träuc hern und
son st igen B epfl anz ungen.

Erha l tungs gebo t fü r  Ei nze lbäum e

Ent fa llende E inz e lbäum e

Dac hbegrün-
ung

Flurs tü ck s num mern

C. HINWEISE
D er v orhabenbez oge ne B ebauun gsp lan t rägt  d i e  B ez e ic hnung 311 A.
In  s e inem  G eltu ngsb ere ic h t r itt  e r  ans t e lle  der  B aul in ienp l äne 1 07 C  und 107 D .

Bes t ehende bau li che  A n lage

Bes t ehende Grunds tück s grenz en

I mm is s ions -
sc hutz

Denk m al-
sc hutz

All e  m it  de n Durc hf ührungen des  P ro jek te s bet rauten P erso nen s ind  darauf  
h inz uweis en,  das s  bei den A rbe it en auft re te nde v or -  und f rühgesc h ic htl ic he 
sow i e  m it te l a lte rl ic he F unde nac h de m Ba yer .  D e nkm als chut zg ese tz  v om  2 5.06. 1973
(G VB l.  1 3/1973 ) unv erz üg lich  der  A rc häo log i sc hen  A us se nst e ll e f ü r  O ber frank en,
Sc h loss  Seeh of,  96 117 M em mel dorf gem eldet  w erden  m üs sen .

M I Mi s chge bie t   (§  6  B auN VO )
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Ges chos s fläc hen zah l (G FZ)   (  §  20(2)  B auN VO  )
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6.  GRÜ NORDN UNG

 I I

Traufhöhe ab OK  Ge hw eg

 0, 4  

B egrünung  der
B augrund-
s t üc ke

Fre if lächen-
ges ta ltungs -
p lan

Bes t ehende E inz e lbäum e aus serhal b  de s Gelt ungs bere iches  im  S traß enraum  der  B re nner-
st ras se.

Fens te rl os e F ass ade n s ind dauerhaf t m it K le t terp f lanz en zu  berank en.
Pf lanzqual itä t :  K le t terp f lanz en 2x  v ers ch u lt m it Top fba l len.
D ie  M inde st größe der  Pf lanzenni sc hen f ür K le t terpf lanz en beträg t 0 ,5  m ².

Fa ss adenb e-
grünung

7. I MM ISSIONSSC HUTZ

E ntw ä sserung Zur  R e genw as s ern utz ung-  bz w . -ents orgung s ind a lt e rnativ e  M ethode n (z . B .
Vers ick erung) v orz usehen.

A uf dem  Grun dst ück  des  einges c hränk ten  Ge w erb egebie t es  is t  m inde st ens  10  %  der  G ru nd-
s tüc ks flä che  z ur  A bs c h irm ung ge gen V erk ehrs flä che n und angrenz ende  Grund st üc ke s ow ie
z ur  A ufl oc kerun g der  Ba umas s en a ls  G rünfl äch e m it  B aum - und S trauchbepf lanz unge n 
(he im is c he G ehölz e)  g ärt ner is c h zu ges ta lten  und dauernd z u un terha lt en;
D ie  nic h t  überbaub aren G ru nds tück s fläc hen s o llen  h ie rb e i v or rang ig  begrünt  werden.
B efest igungen,  d ie  d ie  W asse rdu rc h l äss ig ke i t des  B odens  w esentl ic h  bes c hränk en 
(z.  B.  A s phalt ie rung und B eton i erung )  s ind nur  sow eit  zu l äss i g, so w eit ih r  Zw ec k  e i ne 
derarti ge  A us f ührung er f order t (z . B.  Fahrhof  f ü r  LK W - Ve rk ehr ).
V ersi ck erungs f äh igen B e lägen is t g rundsät zl ic h  V or rang z u gebe n.

S te ll plä t ze  und S te l lp la t z anlagen s ind mi t 1  Lau bbaum , hoc hs täm mi g, (3x  v ersch u lt,
S tu  16 -  18 cm  ) je  3 St e llp l ä tz e angem esse n z u durch grünen u nd m it  vers ic k erungs -
fäh igen Mat er ia li en  z u bef est igen .

Im  Rahme n der  bauauf s ic htli c hen G enehm igung oder  des  Gen ehmi gungs fre i st e llu ngs ver -
fah re ns is t  ein  qua l ifi zi e r ter Fre if läc henges t a lt ungs p lan von den  B auherren vo rz u le gen, 
der  i ns bes ondere d en gef order t en B e-  u nd D urc hgrünung sm aß nahme n R ec hnung  t rä gt 
und neben der  P lanu ngs kon zept ion auc h über  d i e  A r t,  G röße und Quali tä t  de r Gehö lz e 
A ufs ch lus s  gi b t.

Innerha l b  des e ingesc hränk te n G ewerbegebie t es  i m v orhabenbez ogenen  B ebauung spl an
N r.  3 11 A  si nd nu r B etr ieb e und  A n lagen z uläs s ig ,  deren ges am te S ch allem is s ionen den 
fläc henb ezo genen imm is s ions w irk sam en S c halll eis tun gsp egel von  

tags        58  dB (A )/ m ²  (06 .00 b is  22.00 U hr)  un d
nac hts    43 dB  (A) / m²  (22. 00 b is  06. 00 U hr)

n ic h t übers c hre iten .

R ampen  und Ladepo rt a le  s ow ie  Zu- und A us f ahr tsbere ic he s ind so z u g est a lt en,  das s  
R efle xi onen we ites t gehend vermi eden w e rd en und  e in  aus re ic hende r bau li ch er S c ha llsc hut z
gegenüber  Wohnräum en gew ähr le is t e t is t .

Mit  d em B auant rag  is t  e i n  ent s prec hender  Na chw e is  durch den B auhe rrn  z u erbr in gen, aus  
dem herv orgeht , dass d ie  fl äc henbez ogenen im mi ss i onsw irks am en Sc hal lle is t ungs pegel e in-
geha lten w e rde n. Glei ch es gil t be i Genehm igun gsf re is te llung.  

A llgem eines W ohngeb ie t (§ 4  B auN V O)

Zahl  der  V o llges c hos s e (  § 20  (1)  B auN V O )  a l s H öc hs tgrenz e

Zahl  der  V o llges c hos s e (  § 20  (1)  B auN V O )  z w ing end

B aumas s enzahl (  B M Z )  (  § 21 B auN V O )

Grundf läc henz ah l (GR Z )  ( §  19(1)  B auN V O )

B rü ckenbau w erk-  Lic h te  D urc hf ahr ts höhe mi n . 4, 70 m  a b O K S tras s e, Max i male  Ge sam t -
höhe 9 .7 0 m  üb er S traß enniv eau.  M aßg ebend is t der  S t ra ßenhoc hpunk t . M axi mal e  B re it e
des  B rüc k enbauw erk s  :  3 . 50 m.

D ie  D a chf läc hen des H a uptgeb äudes  der  LK W - V er lade st a t ion  u nd de r N ebenge bäude si nd 
dauerhaft  mit  gee ignet en W ildp flan zen  ex t ensi v  z u b egrünen.  A us genom men  s ind d ie  D ac h-
fläc hen des  Pent houses  und de r e inge sc hos s igen A nbaut en un d V ordächer  .

D ie  s cha ll tec hn i sc he V ert rägli chk e i t w urde an hand v on B erec hnungen nac hgewies en.
D ie  E rgebni sse h ierzu si nd i n  den Gut ac ht en der  IB A S  I ngen ieurges e l lsch aft  m bH ,  B eric h t 
N r.  0 1.207 7/2,  v om  2 9.04. 2002 und N r . 01.20 77/3 v om 23. 01.2 003 d okum ent ier t .

D ie  F es ts et zu ng der  fl äc henbez ogenen im mi ss i onsw irks am en Schal lle is t ungs pegel bedeut e t , 
das s die  v on de m Be tr ieb  oder  von  der  An lage aus gehenden Geräus c he an k e i nem P unk t 
außerha lb  des e ingesc hränkten  Gew erb egebie t es , fü r  den d ie  Fes ts et z ung w irks am  i s t,
e inen höheren Beu rt eil ungs pegel erz eugen,  a ls  nac h de r t echn ische n A n le i tung z um  S c hutz  
gegen Lärm vom 26.08.19 98 z u läs s ig  is t,  wenn v on jedem  Quadrat me ter  des  Ge w erb ege-
b ie t es,  f ü r  den d i e  F es ts et zun g g i lt,  d er unter  N r .  7. 3  genannt e  f läc henbez ogen e S c hall-
le is tu ngs pegel be i ungehind er ter  Scha ll ausbre it ung i n  den  oberen H albraum ,  ohne  
Abs c hirm ung oder  R ef lex ion durc h G ebäude oder andere H indern is s e a bges trah lt  w ürd e.

Der Stadtrat der  Stadt Bamberg hat in der Sitzung vom ............ die Aufstellung des
vorhabensbezogenen Bebauungsplans beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss des
vorhabensbezogenen Bebauungsplans wurde am ............ ortsüblich bekannt gemacht.

Die Bürgerbeteil igung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher  Darlegung und An-
hörung für den Vorentwurf des vorhabensbezogenen Bebauungsplans in der  Fassung
vom ............ hat in der  Zeit vom ............ bis ............ stattgefunden.

Der Entwurf des vorhabensbezogenen Bebauungsplans in der Fassung vom ............
wurde mit der  Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ............ bis
............ öffentlich ausgelegt.

Zu dem Entwurf des vorhabensbezogenen Bebauungsplans in der Fassung vom 
............ wurden die Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 BauGB in der Zeit vom
............ bis ............ beteil igt.

Die Stadt Bamberg hat mit Beschluss des Stadtrates vom ............ den vorhabens-
bezogenen Bebauungsplan gemäß §10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom ............
als Satzung beschlossen.

                                                                                                     Stadt Bamberg, i. A.

Bamberg, ....................................          ......................................................................

Der Satzungsbeschluss zu dem vorhabensbezogenen Bebauungsplan wurde am
............ gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekanntgemacht.
Der vorhabensbezogene Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten.

                                                                                                     Stadt Bamberg, i. A.

Bamberg, ....................................          ......................................................................

Fläc hen fü r Lärm sc hut z w ände aus  Hol z mi t e inem  Fläc henge w icht v on >  40 k g/ m² ,
H öhe ca. 4 ,0  M eter .  M it  e i ner z u  erbr ingenden  P egelm inderun g von mi ndes tens 25 d B(A ) .
W ird  der  S c halls c hutz durc h d i e  N eb enanlagen  erbrac ht , kö nnen d ie  L ärm s c hutz w änd e in
d ies em B ere ich e ntf allen .

B. NACHRICHTLICHE ÜBERNAHME
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Für  V eränderun gen an  d ie sen Obj ek ten und im  N äheb ere ic h ge l ten d ie  V er fahrens be-
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BEBAUUNGSPLANVERFAHREN  NR.  311 A
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 311 A 
mit integriertem Grünordnungsplan 
für das Gebiet südöstlich der Memmelsdorfer Straße zwischen Brennerstraße 
und Grafensteinstraße bis Höhe Riemenschneiderstraße. 
Änderung der Baulinienpläne 107 C und 107 D 

I. Begründung  :

1. Anlass der Planung:

Der Vorhabenträger, die Fa. Malzfabrik Weyermann, Brennerstraße 17 – 19, 96052 Bamberg, 
beabsichtigt auf dem Grundstück Fl.Nr. 5706 den Neubau einer LKW- Verladestation mit Penthouse 
zu errichten. 

Der Vorhabenträger hat einen Vorhabens- und Erschließungsplan über das Bauvorhaben und die 
erforderlichen Erschließungsmaßnahmen ausgearbeitet und verpflichtet sich zur Planung und 
Durchführung der Erschließungsmaßnahmen, zur Realisierung des Bauvorhabens sowie zur 
Übernahme sämtlicher Planungs- und Erschließungskosten gemäß Durchführungsvertrag. 

Mit Antrag vom 17.12.2001 hat er um die Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes für 
das Grundstück Flurnummer 5706 ersucht. 

2. Lage und Beschreibung des Plangebietes:

Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans umfasst das Gebiet südöstlich der 
Memmelsdorfer Straße, zwischen Brennerstraße und Grafensteinstraße bis Höhe 
Riemenschneiderstraße.

Zur Gewährleistung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung werden die außerhalb des 
Vorhaben- und Erschließungsplanes liegenden Grundstücke mit den Flurnummern 5545, 5545/4, 
5545/5, 5545/6, 5545/7, 5545/8, 5545/9, 5545/10, 5545/11, 5545/12, 5545/13, 5545/14, 5545/15, 
5545/16, 5706/18, in den räumlichen Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 
einbezogen und entsprechenden bauplanungsrechtlichen Festsetzungen unterworfen. 

3. Bisheriges Planungsrecht:

Das bisherige Planungsrecht, die Baulinienpläne 107 C und 107 D aus den Jahren 1951 bzw. 1952, 
sehen entlang der Grafensteinstrasse, Memmelsdorfer Strasse und Brennerstrasse eine 
viergeschossige Wohnbebauung vor. Im Innenbereich dieser blockrandartigen Bebauung ist eine 
gewerbliche Fläche ausgewiesen, die bis zu 60 % und bis zu zwei Geschossen überbaubar ist. 
Die bisher im Plangebiet geltenden Baulinienpläne 107 C und 107 D verlieren mit Rechtskraft des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 311 A ihre Gültigkeit im Geltungsbereich. 
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4. Ziele und Zweck der Planung:

Die Firma Malzfabrik Weyermann beabsichtigt eine neue LKW- Verladestation für ihre Malzprodukte 
auf dem Grundstück Fl.Nr. 5706 zu errichten. Auf dem Gebäude ist ein Penthouse zu Wohnzwecken 
vorgesehen. Das neue Verladegebäude ist geplant, um die zunehmenden Engpässe im 
Verladebetrieb der Firma Malzfabrik Weyermann abzubauen. 

Mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die 
Realisierung des vorgenannten Bauvorhabens und für die erforderlichen Erschließungsmaßnahmen 
geschaffen werden. 

Die jetzige Planung sieht vor, die straßenständige Bebauung entlang der Grafensteinstrasse ( Fl. Nr. 
5545, 5545/7, 5545/8,5545/9, 5545/10 ) zu erhalten und die derzeitige Nutzung als „Allgemeines 
Wohngebiet“ ( WA ) fortzuschreiben, als rückwärtige Bebauung wird nun ein Baufenster für 
zweigeschossige Nebenanlagen vorgesehen. Eine gewerbliche Nutzung wird nicht mehr zugelassen, 
da nach heutigen Massstäben hierfür ohnehin nur unzureichende Flächen zur Verfügung stünden. Die 
Stellplatzproblematik in den rückwärtigen Teilen der Grundstücke durch die vorhandene Wohnnutzung 
soll dadurch entschärft werden und der Versiegelungsgrad ( in Teilbereichen bis zu 100 % ) der 
Grundstücke zurückgenommen werden. 
Entlang der Memmelsdorfer Strasse wird nun Mischgebiet ( MI ) festgesetzt, um dem geänderten 
Charakter der Memmelsdorfer Strasse in diesem Bereich Rechnung zu tragen und der jenseits der 
Memmelsdorfer Strasse ausgewiesenen Mischgebiets-Nutzung ( B- Plan Nr. 306 ) zu entsprechen. 
Der Bereich des Vorhabens- und Erschließungsplanes an der Brennerstrasse wird aufgrund der 
beabsichtigten Erweiterung der Firma Malzfabrik Weyermann als „ Eingeschränktes Gewerbegebiet“   
( GE (E) ) festgesetzt, um dessen Realisierung planungsrechtlich zu ermöglichen. Die Einschränkung 
bezieht sich hierbei auf notwendige Emissionsbeschränkungen und Lärmschutzmaßnahmen für die 
angrenzenden Misch- und Wohngebietsbereiche. 

5. Bestehende Rechtsverhältnisse:

Das im Vorhaben- und Erschließungsplan dargestellte Grundstück Fl. Nr. 5706 ist im Besitz des 
Vorhabensträgers, ( Fa. Malzfabrik Weyermann. ). 
Das Grundstück ist im Moment als Kleingartenanlage genutzt. Die Pachtverträge mit den Mietern der 
Arbeitnehmergärten werden jährlich verlängert. 

6. Vorbereitende Bauleitplanung:

Der seit 06.12.1996 rechtsverbindliche Flächennutzungsplan weist im Planbereich zum einen entlang 
der Brennerstrasse Gemischte Bauflächen aus, zum anderen entlang der Grafensteinstrasse 
Wohnbauflächen.
Der Flächennutzungsplan ist im Parallelverfahren dahingehend geändert worden, dass die 
Mischgebietsnutzung entlang der Memmelsdorfer Strasse bis zur Grafensteinstrasse ausgeweitet wird 
und anstatt der Mischgebietsausweisung auf dem Grundstück des Vorhabenträgers an der 
Brennerstrasse nun Gewerbegebiet mit der Einschränkung durch notwendige Lärmschutzmaßnahmen 
ausgewiesen ist. 
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7. Planinhalt:

Neben der Festlegung des Inhaltes des Vorhaben- und Erschließungsplanes sind zur Gewährleistung 
einer städtebaulich geordneten Entwicklung folgende Festsetzungen erforderlich: 

7.1 Art der baulichen Nutzung:

Für die Grundstücke im Bereich der Grafensteinstraße wird ein „Allgemeines Wohngebiet“      
( WA ) gemäß § 4 BauNVO festgelegt. 
Für den Bereich entlang der Memmelsdorfer Straße wird ein „Mischgebiet“ ( MI ) gemäß § 6 
BauNVO festgesetzt. 
Als Art der Baulichen Nutzung gemäß BauNVO wird für die Erweiterungsfläche der Fa. 
Weyermann entlang der Brennerstraße ein „eingeschränktes Gewerbegebiet“ ( GE ( E ) )          
( § 8 BauNVO ) vorgesehen. 

7.2 Mass der baulichen Nutzung:

Für das „Allgemeine Wohngebiet“ entlang der Grafensteinstrasse sind folgende Höchstwerte 
festgesetzt: Grundflächenzahl 0,4, Geschossflächenzahl 1,2, 3 Vollgeschosse. Im 
rückwärtigen Bereich sind Nebenanlagen bis 2 Geschosse zulässig. Als Dachform sind Sattel- 
und Pultdach zugelassen. 
Im Geltungsbereich des Mischgebietes gelten folgende Höchstwerte: Grundflächenzahl (GRZ) 
0,6, Geschossflächenzahl ( GFZ ) 1,2, 2 bis 4 Vollgeschosse. Festgesetzte Dachformen sind 
Sattel- Pult- und Flachdach. 
Das Mass der Baulichen Nutzung im „eingeschränkten Gewerbegebiet“ ist festgelegt durch 
die Baurahmen sowie durch die definierten Traufhöhen mit 10,50 m bzw. 13,50 m für die 
jeweiligen Baufenster sowie durch die Baumassenzahl ( BMZ ) mit 5,0 und einem Baufenster 
für 2-geschossige Nebenanlagen an der Grenze zum „Allgemeinen Wohngebiet“. Zulässige 
Dachformen sind Sattel-, Pult- und Flachdach. 

7.3 Überbaubare Grundstücksfläche:

Die überbaubare Grundstücksfläche ist definiert durch die Baugrenzen bzw. Baulinien. 
Für das „Allgemeine Wohngebiet“ wird eine straßenständige Bebauung durch Baulinie an der 
Strasse und Baugrenzen im Rückbereich vorgesehen. Die trauf- und straßenständige 
Bebauung, die typisch für das Quartier ist, soll erhalten werden.
Die Grundstücksteile im rückwärtigen Teil des Gebietes, die an der Grenze zu dem 
„eingeschränkten Gewerbegebiet“ liegen, erhalten ein Baufenster für Nebenanlagen bis zu 
zwei Geschossen. 
Durch dieses Baufenster für Nebenanlagen soll der rückwärtig gelegene Bereich des 
„Allgemeinen Wohngebietes“ langfristig geordnet und eine räumlich wirksame Begrenzung zu 
dem „eingeschränkten Gewerbegebiet“ geschaffen werden. 
In dem „Mischgebiet“ entlang der Memmelsdorfer Straße wird die trauf- und straßenständige 
Bebauung durch eine Änderung der bestehenden Baulinie ergänzt, zum rückwärtigen Teil der 
Grundstücke werden die Baufenster durch Baugrenzen definiert. Für den rückwärtigen Teil 
sind Baufenster für zweigeschossige Gebäude bzw. Nebenanlagen festgesetzt . 
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Im Bereich des „eingeschränkten Gewerbegebietes“ sind 2 Baufenster für das 
Verladegebäude sowie die zweigeschossigen Nebenanlagen an der Nord-Ost- Ecke des 
Grundstücks festgesetzt. 
Im nördlichen Teil des „eingeschränkten Gewerbegebietes“ und in den „Nebenanlagen“ sind 
eine Stellplatzanlage bzw. Garagen festgesetzt. Der Südteil wird von dem Fahrhof 
eingenommen.
Die Stellplatzanlage soll mit einem versickerungsfähigen Belag befestigt werden, der Fahrhof 
wird aufgrund seiner Funktion asphaltiert. 

8. Auswirkungen der Planungen:

8.1 Erschließung:

Der räumliche Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes muss in verkehrlicher 
Hinsicht nicht erschlossen werden. Das Plangebiet des Vorhabens- und Erschließungsplanes wird 
über die Brennerstraße erschlossen. 
Die erforderlichen Stellplätze für die Baumaßnahme werden auf dem Grundstück Fl.Nr. 5706 errichtet. 
Der Vorhabens- und Erschließungsplan sieht eine Garagenanlage am LKW- Fahrhof sowie eine 
Stellplatzanlage nordwestlich der LKW- Ladestation vor. 
Die Kostenübernahme durch den Vorhabenträger für zusätzliche Erschließungskosten z. B. im 
Bereich der geplanten Ein- und Ausfahrten wird durch den Durchführungsvertrag geregelt. 

8.2 Ver- und Entsorgung:

Die Versorgungsleitungen für Trinkwasser/ Strom/ Gas sind im öffentlichen Straßenraum vorhanden. 
Ebenso Leitungen zur Abwasserbeseitigung. 
Für den Geltungsbereich des Vorhaben- und Erschließungsplanes kann jederzeit an den Bestand 
angeschlossen werden. 

Die Übernahme der Kosten für die Ver- und Entsorgung durch den Vorhabenträger ist Gegenstand 
des vorgenannten Durchführungsvertrages. 

8.3 Immissionsschutz:

Die Erweiterungsfläche der Firma Malzfabrik Weyermann wird schallschutztechnisch so gestaltet, 
dass die in den einschlägigen Normen und Richtlinien vorgegebenen Orientierungswerte zum 
Schallschutz eingehalten werden können. Die schalltechnische Verträglichkeit wurde dazu anhand 
von Berechnungen und Untersuchungen nachgewiesen. Die Ergebnisse hierzu sind im Gutachten der 
IBAS Ingenieurgesellschaft mbH, Bericht Nr. 01.2077/2, vom 29.04.2002 dokumentiert. Zur 
Erreichung des gewünschten Planungsziels werden hierzu entsprechend der Baunutzungsverordnung 
Festsetzungen zur Gliederung des Bebauungsplangebietes in Form von flächenbezogenen 
Schallleistungen getroffen. 
Im nachfolgenden Bericht der IBAS Ingenieurgesellschaft mbH, Nr. 01.2077/3, „ Schalltechnische 
Beurteilung im Rahmen der Baugenehmigung“, vom 23.01.2003, wird darauf hingewiesen, dass die 
Vorgaben der im Plangebiet durchgeführten Bauleitplanung in Verbindung mit der TA- Lärm ´98 
eingehalten werden. 



ARCHITEKTURBÜRO BLUMENSTRASSE  1 E-MAIL:  info@bottler.de 
DIPL.   -   ING.      (FH) POSTFACH       11 41 96115 MEMMELSDORF 
H.K.             BOTTLER TEL. 0951 / 9 44 77- 0 FAX  0951 / 9 44 77 - 20 

5

8.4 Bodenordnung:

Bodenordnerische Maßnahmen im Form einer Umlegung sind nicht erforderlich (§ 45 Bau GB ). 
Private Grenzregelungen bleiben unberührt. 

9. Grünordnung:

9.1 Grünplanung:

Das Baugrundstück wird an den dafür ausgewiesenen Bereichen begrünt. Entlang den Grenzen zur 
Wohnbebauung sowie des Mischgebietes sollen Großgehölze bzw. großkronige Laubgehölze als 
Sichtschutz für die Anwohner und zur  Raumgliederung des Areals gepflanzt werden. 
Die Stellplätze werden mit großkronigen Laubbäumen durchgrünt und in die umgrenzende 
Bepflanzung mit eingebunden. 
Für die Erstellung eines qualifizierten Freiflächengestaltungsplanes wird das Hinzuziehen eines 
Landschaftsplaners empfohlen. 
Bei künftigen Genehmigungsplanungen im vorhabenbezogenen Bebauungsplan sind Pflanz- bzw. 
Pflanzerhaltungsgebote für Einzelbäume in einen qualifizierten Freiflächengestaltungsplan zu 
integrieren.

Im Rahmen der Begrünung sind das Hauptdach der LKW-Verladestation, sowie fensterlose 
Fassadenflächen dauerhaft zu begrünen. 
Regenwasser muss, soweit es der Untergrund zulässt, auf dem Grundstück versickert werden. 
Die Flächen beiderseits der Lärmschutzwände sind zu begrünen. 
Bei einer Auffüllung des Geländes im Zuge der Bauvorhaben ist der anstehende Oberboden zu 
sichern, zu lagern und später im Grünflächenbereich wieder anzudecken. 

Es wird festgesetzt, dass 10% der Freiflächen bei allen Grundstücken im Geltungsbereich des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplans mit heimischen Gewächsen und Gehölzen zu begrünen sind. 

9.2 Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung:

Die Umsetzung des Vorhaben- und Erschließungsplanes stellt einen Eingriff in Natur und Landschaft 
dar.
Die Bestandsaufnahme/- bewertung hat ergeben, dass die geplante Nutzung gemäß Vorhaben- und 
Erschließungsplan eine größere Flächenversiegelung zur Folge hat, als durch die bisher geltenden 
Festsetzungen. Diese Differenz wird durch Ausgleichsmaßnahmen jedoch kompensiert. 

In den vorhabenbezogenen Bebauungsplan 311 A ist ein Grünordnungsplan integriert. 
Die Grundstücke werden entsprechend den Festsetzungen im Grünordnungsplan durchgrünt und die 
Versiegelung der bebauten Flächen auf das Mindestmaß begrenzt. 

Folgende Ausgleichsmaßnahmen auf den Grundstücken sind vorgesehen: 
Extensive Begrünung des Hauptdaches der LKW-Verladestation und der Dächer der 
Nebenanlagen.
Fensterlose Fassaden sind dauerhaft mit Kletterpflanzen zu beranken. 
Stellplätze und Stellplatzanlagen sind mit 1 Laubbaum, hochstämmig, 3 x verschult, StU 18 – 
20 cm je 3 Stellplätze zu durchgrünen und mit versickerungsfähigem Material zu befestigen. 
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10. Denkmalschutz:

Der Geltungsbereich des Vorhaben- und Erschließungsplanes liegt außerhalb des Stadtdenkmals und 
des Weltkulturerbes. 
Aus denkmalpflegerischer Sicht ist die Anbindung der Verladestation an das Einzeldenkmal 
Weyermann auf dem Grundstück Fl. Nr. 5695/1 mittels Förderbandbrücke von denkmalpflegerischem 
Belang.
Die Genehmigungsplanung der LKW- Ladestation v. a. in Bezug auf Gestaltung und eingesetzte 
Materialien sowie die bauliche Anbindung der denkmalgeschützen Gebäude hat in enger Abstimmung 
mit der Denkmalpflege zu erfolgen. 

11. Umweltverträglichkeit:

Für den vorliegenden Bebauungsplan- Entwurf bedarf es weder einer Umweltverträglichkeitsprüfung 
noch einer überschlägigen Vorprüfung. 

12. Umsetzung:

Der Vorhabenträger beabsichtigt, das im Vorhaben- und Erschließungsplan dargestellte Bauvorhaben 
nach Rechtskraft des Bebauungsplanes innerhalb kurzer Frist zu verwirklichen. Entsprechende 
Baufristen, insbesondere über die Herstellung und Übergabe der Erschließungseinrichtungen, werden 
im Durchführungsvertrag geregelt. 

Aufgestellt:

96117 Memmelsdorf, 12.02.2003  gö/HB 

H. K. Bottler 
Architekt


